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Jtf 15. MKs3EMKSB*mk 1870. 

Verhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Sitzung am 22. November 1870. 

(Jahres-Sitzung.) 

I n h J l l t : J a h r e s b e r i c h t des Dircctore Fr. R. v. H a u e r . — e i n g e s e n d e t e H l t t h e i -
l u n g e o : Dr. J. Haat>t. Ein Ausbruch des Vulcanes TDngariro auf Neuseeland. —Dr . E. T i e t z e . 
lieber gediegen Kupfer zu Maidanpeck in Serbien. — V o r t r ä g e : Ueber die Erzlagerstätten vom 
Schneeberg in Tirol. — O. Freih. v. P e t r i n o . Ueber podolischos Phosphorilvorkommen. — O. Frcih. 
v. H i n g e n a u . Gebarang des Silber- und Kleibergbaues zu Pfibram 1868—1869. — F. v. Houh-
stettoi;. 1. Nalürliche Vnlcan-Modelle. — 2. Montagna's Lepidodemlroji. — E i n s e n d u n g e n für 
d i e B i b l i o t h e k u n d L i t e r a t u r » o l i &e >i: J. Grimm, Geologische Specialkarte von Preusson ole. 

Jahresbericht des üireetors Fr. Ritter v. Hauer. 

Meine hochverehr ten Her ren ! 

Mit froher Hoffnung auf die günstige Lösung einiger für das Leben 
und die weitere Fortentwicklung unserer Anstalt hochwichtiger Fragen 
habe ich im vorigen Jahre meinen Bericht über die Thätigkeit derselben 
nach Ablauf einer 20jährigen Periode ihres Bestehens geschlossen. 

Sind wir auch am heutigen Tage der Erfüllung unserer AVunsche, 
deren wichtigste sich auf die Gewinnung eines definitiv der Anstalt ge­
widmeten Gebäudes, dann auf die Bewilligung der zur Fortsetzung 
unserer Abhandlungen erforderlichen Mittel beziehen, nicht um Vieles 
näher gerückt, so dürfen wir doch mit Zuversicht annehmen, dass an 
massgebender Stelle die Notwendigkeit einer Gewährung derselben 
nunmehr volle Anerkennung findet, und was die Localfrage betrifft, eben 
nur in der Sache selbst gelegene Schwierigkeiten es sind, die bisher eine 
günstige Erledigung der Angelegenheit hemmten. 

Ein zweimaliger Wechsel in der Person des obersten Leiters 
unserer Anstalt hat im Laufe des Jahres stattgehabt, der zweite bedingt 
durch die in der letzten Zeit verfügte Ausscheidung der k. k. geologi­
schen Reiehsanstalt aus dem Eessort des k. k. Ministerium des Innern, 
und Einreihung derselben in jenen des k. k. Ministerium für Cultus und 
Unterricht. Seit dem Beginn des Jahres 1S53, in welchem unsere Anstalt 
nach Auflösung des k. k. Ministerium für Ackerbau und Bergwesen dem 
k. k. Ministerium des Inneren unterstellt worden war, also durch mehr 
als 17 Jahre führte dieses Ministerium die Oberleitung unseres Institutes, 
und zwar, ungeachtet der so mannigfaltigen politischen Strömungen, 
welche im Laufe der Jahre in raschem Wechsel die Oberhand gewannen, 
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wenige kurze Perioden abgerechnet in einem Geiste des Wohlwollens 
für unsere wissenschaftlichen Bestrebungen, welchem wir unsere dank­
barste Anerkennung jederzeit getreulieh bewahren werden. So wie Frei­
herrn von Thinn feld, auf dessen Antrag die Gründung der Anstalt er­
folgte, zollen wir diesen Dank insbesondere den k. k. Ministern Frcihcrrn 
v. Bach, Ritter v. Schmerling, Graf Belcredi und Graf Taaffe , die 
durch eingreifende Verfugungen den Bestand derselben sicherstell­
ten und mit wahrer Theilnahme ihr Gedeihen förderten; nicht minder 
aber auch dem einsichtsvollen Referenten im Ministerium des Inneren 
k. k. Ministerialratli F. Ritter v. Erb, der durch die lange Reihe von 
Jahren mit vollstem Verständnisse für die Erfordernisse der Aufgaben 
ein wohlwollender Anwalt unserer Bitten und Wunsche war. 

Mit voller Zuversicht aber wohl dürfen wir erwarten, im k. k. Mini­
sterium für Cultns und Unterricht, welches in erster Linie dazu berufen 
ist, die wissenschaftlichen Interessen im Reiche hoch zu halten und zu 
fördern, eine nicht geringere Theilnahme und Unterstützung zu finden als 
bisher, und vertrauensvoll erwarten wir von demselben eine günstige 
Regelung der Eingangs berührten Angelegenheiten, welche für den 
sicheren Bestand und das fernere Gedeihen der Anstalt von grösster 
Tragweite ist. 

Mit tiefstem Schmerze gedenken wir auch heute wieder des herben 
Verlustes, den wir durch den Tod unseres trefflichen Freundes Dr. Urban 
Sc hl önb ach erlitten. Obgleich noch zu den jüngsten Mitgliedern der 
Anstalt gehörend, hatte er doch durch unermüdlichen Fleiss und unge­
wöhnliche Begabung eine so hervorragende Stellung in der Wissenschaft 
errungen, dass ihm die ehrenvolle Ernennung zum Professor der Minera­
logie und Geologie an dem deutschen polytechnischen Institute in Prag 
zu Theil ward. Um seine im vorigen Jahre begonnenen Arbeiten im 
Banate zu einem Abschluss zu bringen, hatte er sich nach Berszaszka 
begeben und ward dort in Folge einer Verkühlung nach übergrosscr An­
strengung vom Tode ereilt. Nicht wir allein, die wir schon nur mit ge­
seilten Gefühlen seine ehrenvolle Versetzung aus unserem Kreise weg 
in eine andere günstigere Stellung betrachtet hatten, die ganze wissen­
schaftliche Welt verliert an Schlönbach einen der bedeutendsten ihrer 
jüngeren Vorkämpfer. 

Noch ein Mitglied der Anstalt, Herr Franz v. Vivenot, dem wir 
für fhätige Theilnahme an unseren Arbeiten, und zwar namentlich für die 
Ordnung eines grossen Theiles der mineralogischen Sammlungen des 
Museums zum lebhaftesten Danke verpflichtet sind, trat aus dem Ver­
bände derselben, indem er eine Stellung in dem Handlungshause 
L i e b i g & C. annahm. 

Durch die Beförderung des Herrn Dr. Melchior Neumayr zum 
Hilfsgeologen und die Ernennung der Herren Dr. Emil T ie tze aus 
Breslau und Julian Niedweezki zu Praktikanten, wurden die entstan­
denen Lücken im Personalstande wieder ausgefüllt. 

Von den an die Anstalt von dem k. k. Ackerbau- und dem k. k. 
Finanzministerium einberufenen k. k. Montan-Ingenieuren ist schon zu 
Anfang des Sommers Herr Adolph Hampel als Bergbau-Adjunkt bei 
der Neuberg-Mariazeller Eisenwerksgesellschaft eingetreten. Herr Rudolph 


